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Statt Drohungen Verhand
Frankreich wünſcht ein deutſch franzöſiſches Abkommen Der Feldzug gegen die Tenernng Wahrſcheinliche Auswirkung der

Gewerkſcha tsforderungen Städteberatung in Halle

Aus dem Kabinektsrak
Die Regierung zu der Forderung der Gewerk

ſchaften
Berlin 26 Auguſt Der Kabhinettsrat der ſich heute unter

dem Vorſitz des Reichspräſidenten mit Maßnahmen zur Linderung
der Not des Volkes befaßte ging kurz nach 1 Uhr zu Ende Die
einzelnen Reſſorts ſind beauftragt worden Vorſchläge aus
zuarbeiten die als Grundlage dienen ſollen für die Verhand
lungen die am Montag mit den Miniſterpräſidenten der Länder
in Berlin beginnen Ueber den Jnhalt des heutigen Kabinetts
rates iſt noch ein längerer amtlicher Bericht zu erwarten Beim
heutigen Kabinettsrat waren von der Reichsregierung ins
beſondere anweſend Reichskanzler Dr Wirth Reichsarbeits
miniſter Dr Braun Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt ſowie
Vertreter des Finanzminiſteriums des Schatzminiſteriums und
des Reichswehrminiſteriums Für Preußen nahmen die Staats
ſekretäre Göhre und Freund an den Beratungen teil Man iſt
ſich in Regierungskreiſen darüber klar daß angeſichts der ſtändig
wachſenden Notlage die Maßnahmen mit möglichſter Schnellig
keit ergriffen und durchgeführt werden müſſen Nach Beendigung
des Miniſterrates empfing der Reichskanzler Vertreter der beiden
ſozialiſtiſchen Parteien um mit ihnen eingehend über die von
der Regierung geplanten Maßnahmen zu ſprechen
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Berlin 26 Auguſt Was die Forderungen der Gewerkſchaften
anbetrifft ſo iſt man in der Regierung der Anſicht daß ein großer
Teil dieſer Forderungen ohne Zweifel verwirklicht werden kann
während andere Maßnahmen undurchführbar erſcheinen An eine
Kontrolle des Deviſenhandels denkt die Regierung nicht da bis
her ihr noch kein Weg gewieſen iſt der eine ausſichtsreiche Be
kämpfung der Deviſenſpekulation bietet Dagegen beabſichtigt die
Regierung mit den Banken ſich in Verbindung zu
ſetzen um mit dieſen Maßnahmen zu beraten die künftig eine
durch wilde Spekulation veranlaßte Entwertung der Mark ver
hindern ſollen Die Erhöhung der Ausfuhrabgaben
die für den 1 September bereits vorgeſehen war wird wahr
ſcheinlich um ein weiteres geſteigert werden
Man iſt auch bereit Einſchränkungen der Einfuhr von Luxus
artikeln durch Einfuhrverbote vorzunehmen Es beſteht aller
dings die Gefahr daß auf Grund des Friedensvertrages die En
tenteregierungen ſich gegen ſolche Einfuhrverbote wenden Es
ſcheint aber daß die Regierung es auf einen ſolchen Einſpruch an
kommen laſſen will da dieſer beweiſen würde daß die Entente
regierungen ſelber die Geſundung der deutſchen Mark verhindern
Sollten die Einfuhrverbote nicht durchgeführt werden können ſo
wird eine Erhöhung der Einfuhrzölle für Luxuswaren erfolgen
de Sorgfalt wird die Regierung der Beſchaffung von

Lebensmitteln zuwenden Es iſt geplant eine Beſchränkung des
für Bierbrauerei Likör Schnaps Konfitüren und Fruchtwein
fabrikation uckers vorzunehmen und eventuell
die Belieferung Jnduſtriezweige mit Zucker überhaupt ein
zuſtellen Die ilch wird wahrſcheinlich wieder
völlig der Zwangs wirtſchaft unterworfen wer
den Alle dieſe Maßnahmen werden im engſten Einvernehmen
mit den Jntereſſentengruppen eingehend beraten werden

Inkernalionale Verſtändigung der Jnduſtrie

Amerikaniſche Pläne
Gegenüber einem Redakteur der Deutſchen Bergwerks

zeitung hat Profeſſor John Firman Coar der unlängſt auf dem
Hamburger Weltwirtſchaftskongreß einen vielbeachteten Vortrag
ielt bemerkenswerte Ausführungen zur Lage gemacht Profeſſor

Coar trat für den Gedanken einer Konferenz der er r
nglandFrankreich Belgien und Deutſchland auf Ein

ladung der amerikaniſchen Jnduſtriellen ein um
ſo zu einer Verſtändigung zu kommen nachdem die Politik ver
ſagt habe Die Frozge der Konferenz ſei von ihm ſchon ſeit länge
rer Zeit propagiert worden Er habe mit Stinnes Duis
berg Rathenau und Fr Siemens geſprochen und über
all Verſtändnis dafür gefunden Aber auch mit der Sozialdemo
kratie ſogar mit der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei

ühlung genommen und es ſei ihm Verſtändnis ent
gegengebracht worden Die Kommuniſten hätten abgelehnt Auch
die demokratiſche und die Deutſche Volkspartei ſeien einverſtanden
ob die Deutſchnationale Volkspartei wiſſe er nicht Von den
Gewerkſchaften habe er die chriſtlichen Stegerwald h

aftenWie es ſcheine ſtänden aber auch die anderen Gewert
hinter dem Plan So habe er den Eindruck daß auf dieſe Weiſe
in Deutſchland eine nationale Front zuſtande kommen würde Das
wichtigſte ſei Frankreich Poincars hätte ſich vollſtändig verrannt
er ſtecke mit dem Kopf im Dreck und könne nur noch mit denBeinen ſtrampeln d aber nach der Pſeife der Chauviniſten

tanzen Aber bei ihm ſei auch eine Aenderung eingetreten da
mals nach der Bankierkonferenz Er habe damals 32 Vertrauens
leute ins Land n um die Stimmung zu erforſchen und die
ſei mehr für Verſtändigung geweſen r die Rechte habe
picht locker gelaſſen London habe alles verdorben Morgan
ei in Europa geblieben weil er die Sache nicht für ausſichtslos
hielt Er ſei erſt franzöſiſch orientiert geweſen habe jetzt
vroßgn n re Fran er ſei ſetzt m Jtalien ſey de

of Coar iſt ganz eingenommen von dem Gedanken derKonferenz Unerlla wi ſolange der Wahnſinn der Beſetzung

Cox Harding unterlegen

des Rheinlandes und die Sanktionen bleiben nicht mitmachen
Er iſt der Anſicht daß wenn die beſondere Konferenz zuſtande
kommt ſie auch zu dem Beſchluß kommen muß daß die Politik
der Sanktionen aufhören muß und daß durch ſie dann ein Druck
auf die Regierungen ausgeübt werde Wenn ihm vielfach das
Ausſichtsloſe einer ſolchen Konferenz betont würde ſo iſt er der
Anſicht daß man den Verſuch machen müſſe Man dürfe ſich gegen
ſolche Anregungen nicht ſtemmen die Schuldfrage müſſe ruhen
es müſſe auf rein wirtſchaftlichem Gebiet verhandelt werden
Die Anregung der Konferenz gehe nicht von Deutſchland aus Es
handele ſich durchaus um eine amerikaniſche Anregung Es gälte
jetzt die Oeffentlichkeit für den Gedanken zu gewinnen

Deutſchland hat keinen Grund ſeine Mitwirkung bei einem
derartigen Plan zu verſagen Daß er aber Ausſicht auf Erfolg
hat muß beſonders bei dem Verhalten der franzöſiſchen Jnduſtrie
die bisher wit ihrer Regierung durch Dick und Dünn ging be
zweifelt werden

Cinlenken Frankreichs 77
Vorſchlag eines deutſch franzöſiſchen

Abkommen s
Der deutſchen Regierung iſt heute eine amtliche Mitteilung

der franzöſiſchen Botſchaft zugegangen welche die Meldungen über
die teilweiſe Aufhebung der Retorſionsmaßnahmen beſtätigt
Darnach werden einſtweilen neue Maſſenausweiſungen von
deutſchen Einwohnern aus ElſaßLothringen nicht mehr erfolgen
Die Sequeſtration der Güter der Vertriebenen iſt aufgehoben
Auch die deutſchen Guthaben ſind wieder freigegeben Die Auf
hebung der weiteren Reviſionsmaßnahmen wird für den Fall der

Zahlung der reſtlichen Ausgleichsraten in Ausſicht geſtellt
Gleichzeitig ſchlägt die franzöſiſche Regierung vor in Verhand
lungen über den Abſchluß eines der Reparationskommiſſion zu
unterbreitenden deutſch franzöſiſchen Abkommens über eine end
gültige Regelung der Ausgleichszahlungen einzutreten Von
deutſcher Seite wurde die ſofortige Bereitwilligkeit
dazu erklärt

Naive Gemüter könnte dieſee Mitteilung in helles Entzücken
verſetzen Aber man tut doch gut in den ſchäumenden Wein opti
miſtiſcher Hoffnungen reichlich Waſſer zu gießen Jmmerhin iſt
nicht zu leugnen die Meldung klingt ganz anders als das Säbel
raſſeln und die wütenden Drohworte verbiſſenen Haſſes die uns
namentlich in den letzten Tagen von jenſeits der Vogeſen her
entgegenſchallten Es iſt ſchon ein Schritt vorwärts daß Frank
reich ſich jetzt von ſelbſt bereit erklärt mit Deutſchland zu ver
handeln und ein Abkommen zu vereinbaren das man dann der
Reparationskommiſſion vorlegen könne Aus einer gewiſſen Liebe
zu Deutſchland die etwa über Nacht erwacht wäre geſchieht das
natürlich nicht ſondern einzig aus der Erwägung heraus daß
Frankreich infolge des Widerſtandes der Alliierten mit ſeinenForderungen auf dem bisher beſchrittenen Wege nicht durchzu

dringen vermag Es iſt die Furcht vor Jſolierung Aber auch
ſolche Erkenntnis wäre ſchon ein Schritt der Vernunft entgegen
Die Hauptſache bleibt freilich letzten Endes welches Ziel ſich dann
Frankreich bei dieſem direkten Verhandeln mit Deutſchland ge
ſteckt hat welche Bedingungen es für ein Abkommen ſtellt Jn
dieſer Hinſicht empfiehlt es ſich noch keinen trügeriſchen Erwar
tungen nachzuhängen Jndes als eine Erleichterung unſerer
gegenwärtigen kritiſchen Lage iſt die Note der franzöſiſchen Re
gierung auf jeden Fall zu bewerten

Einſtellung der engliſchen Goldzahlungen an Amerikg

London 26 Auguſt Daily Expreß teilt mit daß die eng
liſchen Goldzahlungen an Amerika wegen Mangels an Gold ein
geſtellt worden ſind Jn den letzten drei Wochen wurde Gold für
1 Milliarde Pfund Sterling an Amerika abgeliefert Das Blatt
richtet einen Appell an die Bevölkerung das gehamſterte Gold
wieder an die Bank von Enoland zurückgehen zu laſſen

Die Miſſion Corx

Amerika und die europäiſche Frage
London 26 Auguſt Der heutigen Unterredung des Gou

verneurs von Ohio Cox mit Lloyd George wird große Bedeutung
beigemeſſen Als Kandidat für die Präſidentſchaft in 1920 war

Er war der Kandidat der Finanzwelt
New Vorks während Harding von der reſtlichen Finanzwelt
unterſtützt wurde nachdem ihr eigentlicher Kandidat General
Woods keine Ausſicht hatte die Nommation zu erhalten

Cor iſt zweifellos hier um Lloyd George die Anſichten und
Wünſche der New Vorker und wohl auch der Chikagder Finanz
leute mitzuteilen die Lloyd Georges gegenwärtige Beſtrebungen
zu unterſtützen bereit ſind alſo die Zurückhaltung Amerikas von
den europäiſchen Fragen aufgeben wollen Bei der Wahl des
neuen Kongreſſes im November wird im Falle die Beſprechungen
mit Lloyd George Cox dazu ermutigen einer der Hauptpunkte
im Wahlkampf der Ruf Für oder gegen die Teilnahme an
Europas wirtſchaftlichem Wiederaufbau werden 6

Abſtimmung in Oberſchleſien
Eine Schickſalsfrage

Von Dr Hermann Pachnicke M d R
Die ungeheure Not die durch die franzöſiſche Brutalität

über Deutſchland hereinbrach erklärt es daß ſich die öffentliche
Aufmerkſamkeit den oberſchleſ ſchen Fragen nicht in dein Maße
zugewendet hat wie es geboten wäre Umſo mehr iſt es die
Pflicht der Preſſe noch in elfter Stunde auf die nationale und
internationale Tragweite deſſen hinzuweiſen was ſich jetzt in
dem uns verbliebenen Teile Oberſchleſiens abſpielt
ſchleſiern iſt verſprochen worden daß ſie über ihr ſtaatliches
Schickſal ſelbſt entſcheiden ſollen und dieſes Verſprechen ſoll
nunmehr eingelöſt werden Der dritte September iſt der Tag
der Abſtim,nung Da muß es ſich entſcheiden ob die Mehr
heit die Bildung eines eigenen Staates oder
da s Verbleiben im preußiſchen Staatsver
verbande will

Die internationale Bedeutung eines auf ſtaatliches Eigen
leben gerichteten Ergebniſſes läge darin daß damit ein Brand
herd geſchaffen würde von dem aus ſich das Feuer nach
allen Seiten hin verbreiten könnte Sofort niſteten ſich hier
die Polen und Franzoſen ein und ſetzten ihre Bedrückungsveriuche
gegen das Deutſchtum noch hitziger fort als bisher Die Un
erlöſten ſollen ja erlöſt die im Ausland Weilenden in ihr
Mutterland zurückgeführt werden Korfanty iſt mit dem

Schiedsſpruch von Genf ſo unbillig dieſer die Polen auch be
günſtigt hat noch immer nicht zufrieden er will ein Groß
polen und ſtreckt deshalb die Hand nach allen Gebieten aus

Den De

wo noch Polen wohneit Das Peich kann dieſen natie nackten
Beſtrebungen nicht wirkſam genug entgegenzutreten da ihm die
ausführendeen Organe fehlen Jede Erweiterung ſeines Tätig
keitskreiſes wird heutzutage ja eiferſüchtig verfolgt und nach
Möglichkeit erſchwert Der preußiſche Staat aber könnte helfen
ſolange Oberſchleſien zu ihm gehört Löſte es ſich los ſo
wäre der Weg für alle Treibereien frei

Das erſte in einem neuen Freiſtaat würde die Schaffung
einer Regierung und eines Parlamentes ſein Jn das Parla

ment zöge alsbald eine polniſche Fraktion ein die bei der
Zerſplitterung des Parteiweſens ſehr leicht das Zünglein an
der Wage werden könnte Damit hätte das Polentum den
Hebelpunkt für ſeine Politik Die Begründung und Verdrän
gung des Deutſchtums begönne ſofort mit jener Rügſichtsloſigkeit
die die Polen noch überall bewieſen haben wo es ſich um
die Verwirklichung ihrer imperialiſtiſchen Päne handelte Man
brauche nur nach demjenigen Teile Oberſchleſiens zu blicken
den wir verloren haben Auf Grund des Vertragsrechts wäre
der polniſche Staat verpflichtet die Minderheit zu ſchützen
und wäre der Völkerbundsrat gehalten dieſen Schutz zu über
wachen Weder die eine noch die andere Jnſtanz erfüllt die ihr
auferlegte Pflicht der polniſche Staat nicht weil er die ent
gegengeſetzten Jntereſſen hat der Völkerbundsrat nicht weil
Deutſchland ihm nicht angehört So geſchehen täglich die empö
rendſten Rechtswidrigkeiten

Den Deutſchen wird in Polen das Leben derart leid ge
macht daß ſie zu Tauſenden das Land verlaſſen und die
an der Grenze für ſie errichteten Lager überfüllen Die deut
ſchen Volksſchulen die der polniſche Staat zu unterhalten
verpflichtet wäre veröden ebenſo die mittleren und höheren
Schulen Der Eiſenbahnverkehr liegt im Argen es fehlen die
Wagen um die geförderten Kohlen abzufahren Darum müſſen
Feierſchichten in den Bergwerken eingelegt werden die das
Einkommen der Arbeiter weſentlich beeinträchtigen Polniſchen
Lehrern gegenüber wird die bloße Tatſache daß ſie eine
deutſche Umverſttät beſuchten als ein Grund zur Verweigerung
der Naturaliſation behandelt ſodaß ſie in Polen keine Lehr
S weit ausüben dürſen Kurz die Quälereien nehmen kein

nde

Aehnlich würde es in dem Freiſtaat Oberſchleſien her
gehen über die Preußen ſeine ſchützende Hand nicht mehr
halten könnte Die polniſchen Verbände für die Minierarbeit
ſind bereits begründet und die polniſche Preſſe läßt die auf
munternden Trompetenſtöße jeden Tag ertönen Deutſcherſeits
ſah man ſich gezwungen eine Gegenbewegung einzuleiten die
ſich in dem Oberſchleſ ſchen Hilfsbund kriſtalliſiert hat Der
Hilfsbund ſteht auf neutralem Boden er umfaßt alle poli
tiſchen Parteien bis zur Sozialdemokratie und alle großen
wirtſchaftlichen Verbände Seine Aufgabe iſt groß und er
wird ſie nur löſen können wenn auch die Mittel groß ſind die
ihm zufließen Das bekannte Bankhaus Mendelsſohn Co
nimmt Spenden entgegen Einzahlungen durch Poſtſcheck Berlin
108 99 auf Konto Oberſchleſiſcher Hilfsbund Aber auch
der Hilfsbund kann erfolgreich nur arbeiten wenn die
Vorausſetzungen dazu gegeben ſind wenn alſo dem Polentum
nicht künſtlich die Agitation erleichtert wird wie es durch
die Bildung eines Eigenſtaates geſchähe Daß ein ſolcher Staat
auch an den wirtſchaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten
ſcheitern müßte iſt an dieſer Stelle ſchon früher gen
worden Die führenden deutſchen Parteien haben deshalb mit
vollem Bedacht die Parole dahin ausgegeben daß Ober
ſchleſien bei Preußen bleiben innerhalb Preußen aber mit
all den Rechten ausgeſtaitet werden 5 die zur Wahrnehmung
einer beſonderen Intereſſen nötig ſind Die große Mehrheit
er oberſchleſiſchen Bevölkerung wird ſo hoffen wir beſtimmt

dieſer Parole Folge leiſten Aufgabe Preußens iſt es dann
alles aufzubieten um die Wunden zu heilen die der Provinz
Oberſchleſien durch den Genfer Spruch geſchlagen worden ſind
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der Ausverkauf
Valutafolgen Zuſammenbruch der böhmiſchen Glasinduſtrie

Stuttgart 26 Auguſt

überhaupt nicht mehr zu haben

Jn der böhmiſchen Glasinduſtrie hat das raſtlofe Steigen der
tſchechiſchen Krone die Abſatzkriſe derartig verſchärft daß nach
weiteren Meldungen des Sozialdemokraten die geſamte Glas
nduſtrie vor dem Zuſammenbruch ſteht Jn ſämtlichen Glas
fjabriken Weſt und Nordböhmens wurde der geſamten Arbeiter
chaft gekündigt Die Geſamtzahl der Arbeitsloſen dieſer Jn
duſtrie beläuft ſich ungefähr auf 13 000 Das Parteiorgan der
tſchechiſchen Sozialdemokraten beziffert die Zahl der gegenwärtig
Arbeitsloſen in der Republik auf 600 000

Erſtarkung der amerikaniſchen Schiffahrt
Vaterland als Rekorddampfer

Waſhington 26 Auguſt Der Präſident des amerikaniſchen
Schiffahrtsamtes erklärte geſtern daß Amerika 40 Prozent des
geſamten amerikaniſchen Ausfuhrhandels auf amerikaniſchen
Schiffen befördere während vor dem Kriege der überwiegende
Teil der amerikaniſchen Waren auf ausländiſchen Schiffen ver
frachtet worden ſei Was die Baumwollausfuhr anlange kämen
ſogar 62 Prozent auf amerikaniſchen Schiffen zur Verfrachtung
gegenüber 52 Prozent im vergangenen Jahre Der Präſident
erklärte außerdem daß das frühere deutſche Schiff Vaterland für
Oelfeuerung ausgebaut werde was 2 Millionen Dollar koſten
werde Das Schiff werde nachher der größte atlantiſche Dampfer
auf der Linie Neuyork Cherbourg ſein und den gegenwärtigen
eberfahrtrekord wahrſcheinlich ſchlagen

Hungerbericht aus der Ukraine

Der Generaldelegierte des h Roten Kreuzes inWeſteuropa Dr Colodny in Berlkin hat den folgenden
Bericht aus den ukrainiſchen Hungergebieten erhalten

Ein bemerkenswerter Zug der diesjährigen Hungersnot iſt
die durch ſie bedingte Entvölkerung der Großſtädte und deren kul
tureller Niedergang

In Odeſſa ſowie in Nikolajew mehren ſich die Fälle von un
zweifelhaftem Hungertod ſowohl in den ſſtädtiſchen Kranken
r wie noch mehr in Privatwohnungen und direkt auf der
Straße

Jn Nikolajew ſind im letzten Vierteljahr in dem Lei auhauſe allein 247 Fälle vorgekomwen bei denen die i un
zweifelhaft Hunger als Todesurſache ergeben hat

Jnm ganzen ſind in der Stadt während dieſer Zeit über 1000
Sterbefälle mehr als im Durchſchnitt verzeichnet worden d h
30 Prozent
Außer dem direkten Hungertode mehren ſich die Fälle von
tödlichen Darmkrankheiten die auf die Nahrung mit ſchädlichen

Erſatzmitteln zurückzuführen ſind ſowie an ſpeziellem Oedem mit
einer Mortalität von 50 Prozent Herzparalyſe

zZnfolge der Ernährung mit Fleiſch von krepierten Pferden
ſind außerdem Fälle von Rotzkrankheit bei Menſchen
vorg men tEs iſt unmöglic zu ſagen ob es im Stadt oder im Land
de Cherſon h r Nach offiziellen Daten werden

rt bei einer G evölkerung von 312 648 Men 7Hungernde gezählt
zuletzt eine
von 40 Prozent erreicht hat

Die Ausſichten für den Herbſt und Winter ſind grauenerregend
Es iſt kaum ein Fünftel des Viehbeſtandes vom Herbſt 1921 ge
blieben der damals bereits ſtark zurückgegangen war Aus die
ſem Grunde Mangel an Zugvieh waren ſchon die Vorbedin
gungen für die Ausſaat äußerſt hoffnungslos

Auch für die Stadtverhältniſſe bedeutet
Viehbeſtandes große Schwierigkeiten ſchon
Transrort der Kranken
werden die Leichen die haufenweiſe lagern ſchließlich aus Man
gel an Transportmöglichkeiten auf Wagen befördert die von
Menſchen gezogen werden Alsdann werden
256 an der Zahl in eine Grube gemeinſam zuſammengetragen
Da es wenig Arbeitskräfte und noch weniger kräftige Arbeils
h ſo bleiben die Gruben häufig lange Zeit offen und eine
ärztliche Kommiſſion hat Teile von menſchlichen Leichen von
Sunden halb zerfreſſen einen halben Kilometer von den
Gruben entfernt vorgefunden

der Rückgang des
in Bezug auf den

Der Ausverkauf durch die Ausländer
hat einen ſolchen Umfang angenommen daß in verſchiedenen
Orten Württembergs die Geſchäftsleute aus Mangel an Ware
ihre Geſchäfte nur noch an beſtimmten Stunden am Tage äöffnen
Kaffee Tee uſw ſind infolge der ungeheuer geſtiegenen Preiſe

Dann wütet der Flecktyphus der
ortalität in der un wahrſcheinlich klingenden Höhe

L rr 9und der Leichen Jn zahlreichen Fällen

ſte manchmal bis zu

Sanitäre und mediziniſche Hilfe aufrecht zu erhalten iſt her
nahe unmöglich

S ertrant en e e hieurgije5 ohne mediziniſches e ſches al 51a zit faſt gänglich Jn vielen Spitälern iſt die Durch
ſchnitistemperatur im Winter 6 Grad geweſen
Jrn Jekaterinoslaw ſterben täglich Dutzende den Hungertod

Die Sanitätskolonnen heben vor Hunger in Ohnmacht gefallene
Menſchen auf der Straße auf Am meiſten leiden natürlich die
Kinder Faſt täglich werden Kinder von den Müttern ver
laſſen Nicht ſelten kommen Fälle von Verbrechen vor die von
Kindern begangen worden ſind z B Mord an anderen Kindern
um der Nahrung willen

Nach den Schätzungen des Ukrainiſchen Roten Kreuzes hun
gerten bereits Anfang März im Gouvernement Jekaterinoslaw
bei einer Geſamtbevölkerung von ca 1600 000 Menſchen ungefähr
40 50 Prozent Jnzwiſchen iſt dieſe Zahl geſtiegen

Jm Gouvernement Zaporoſhie hungern über 890 000 Men
ſchen 60 Prozent davon ſind Kinder

Da ſämtliche Tiere verzehrt ſind wird eine Art Brühe aus
Leder gekocht Jn den Verpflegungsſtationen ſind Fälle beob
achtet worden wo die Hungernden die Holztiſche angenagt haben
Fälle von Kannibalismus mehren ſich Täglich ſterben
einige Zehntauſende von Menſchen in Zaporoſhje Der Viehbe
ſtand iſt faſt vernichtet

Dr Cholodny iſt wieder nach der Ukraine zurückgereiſt um an
der Bekämpfung des Hungers praktiſch mitzuwirken Das Deut
ſche Rote Kreuz hat auf die Berichte hin die kürzlich von dem
Mitarbeiter Nanſens Kapitän Quisling peſſimiſtiſch ergänzt
worden ſind einen Hilfstransport mit Lebensmitteln und Medika
menten ausgerüſtet der dieſer Tage von Warna aus in die deut
chen Stammesbrüder in Rußland richtet und auf Konto Brü

Transport iſt weſentlich aus Mitteln der Reich sſammlung
Brüder in Not Poſtſcheck Berlin NW 7 Nr 65 600 ausge

rüſtet worden die dringend an alle Volkskreiſe die Bitte um
Hilfe zur Rettung unſerer hungernden und verhungernden deut
ſchen SKtammesbrüder in Rußland richtet und auf Konto Brü
der in Not durch den Fürſorgeausſchuß für Auslandsflüchtlinge
in Magdeburg bei dem Bankhaus F Neubauer in Magde
burg Spenden entgegennimmt

Neues vom Z7age
Frau Coſima ſchwer erkrankt

München 26 Auguſt Frau Coſima Wagner iſt ſchwer er
krankt Jhr Zuſtand gibt zu Befürchtungen Anlaß

Außerdem iſt es ſo gut wie unmöglich

Eine Millionendiebin gefaßt Der Münchener Polizei iſt es
gelungen eine von der Brüſſeler Polizei geſuchte Juwelendiebin
eine gewiſſe Frau Katherina Gray von Richmond die nach Ver
untreuung von Juwelen im Werte von 26 Millionen belgiſcher
Franken alſo über 240 Millionen Mark nach München geflüchtet

ziſt in München zu verhaften Sie iſt geſtändig Es handelt ſich
um eine Amerikanerin

Der Frembdenlegionär Vor dem Amtsgericht Berlin
Tempelhof hatte ſich der Kaufmann Walter Kobloch zu ver
antworten ein junger Mann aus guter Familie der durch
ſchlechten Umgang auf die ſchiefene Ebene geraten iſt und
dies ſchließlich in der franzöſiſchen Fremdenlegien ſchwer büßen
mußte Jn einem Lokal der Berliner Friedrichſtadt hatte
er ie verhängnisvolle Bekanntſchaft eines bei einer großen
Verlagsbuchhandlung angeſrellten jungen Menſchen gemacht
der ſeine Firma nach Kraften beſtahl Schreibmaſchinen
Steuermarken und alles deſſen er habhaft werden konnte
wurde geſtohlen und die beiden Freunde brachten den Erlös

des Diebesgutes durch Als bäs Geld nahezu alle war ſchlug
dem K das Gewiſſen er fuhr nach Bonn und fiel dort fran
zöſiſchen Werbern in die Hände die ihn betrunken machten
Erſt im Eiſenbahnzuge erwachte er aus ſeinem Rauſch nun war
es zu ſpät Ueber Lyon wurde K nach Marſeille gebracht
wo man ihn auf das menſchenunwürdigſte behandelte Fuß
tritte und Schimpfwörter von denen cochon allemand das
geringſte war ließen in ihm den Plan reifen zu entfliehen
Er fand einen ehemaligen Offizier als Leidensgenoſſen mit
dem er flüchtete Nach mannigfaltigen Abenteuern kamen die
beiden nach Paris wo ſie als Handlanger und Gepäckträger
an den großen Bahnhöfen ſo viel verdienten daß ſie den
größten Teil der Reiſe an die deutſche Grenze mit der Eiſen
bahn zurücklegen konnten Den Reſt ſchlugen ſie ſich bettelnd
zu Fuß durch und gelangten glücklich bei Landau auf deutſches
Gebiet Da der Angeklagte bisher unbeſcholten iſt verur
teilte ihn das Gericht zu vier Monaten Gefängnis die ihm
nach einer Bewährungsfriſt erlaſſen ſein ſollen

60 Prozent aller Krankenhausbetten ſind mit

Material zu leiſten
Aus der Heimat

Grubenunglück 2 Toke
Am Sonnabend früh 10 Uhr ging auf der Grube Rießer

bei Amsdorf der Aufzugskorb beim Abziehen eines Förder
wagens von der Förderſchale auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe
ab Der 32jährige Arbeiter Willy Weiſe aus Wolſerode und der
15jährige Sohn Paul des Betriebsführers G Eichner aus Ams
dorf wurden von dem niedergehenden Korb erfaßt und gegen die
Hängebank gedrückt E wurde der Schädel zertrümmert und W
wurden Kopf und die Bruſt eingedrückt Bei beiden trat der Tod
auf der Stelle ein

Gröbers Die Belegſchaft der Braunkohlen
grube Klara Verein iſt wegen Differenzen mit der Ver
waltung in Streik getreten

Weißenfels Ein bedauerlicher Unglücksfall
hat die Familie des Superintendenten Dr Lorenz betroffen Der
27jährige Sohn Ottomar Leutnant bei der Berliner Schutzpolizei
verunglückte bei einer Segefahrt auf dem Wuhmſee und fand
durch Ertrinken den Tod

Eiſenberg Steuern die nichts einbringen, ſind
die Sonderabgaben Es hat ſich herausgeſtellt daß die Erhebungs
koſten mehr verſchlingen als einkommt Nachdem die Katenſteuer
von den ſtädtiſchen Kollegien aufgehoben wurde ſoll nun auch
die Bierſteuer aufgehoben werden ſofern ſie nicht beträchtlich ge
ſteigert werden kann

Bad Köſtritz Anſere heiß en Sandbäder, die ſeit
Jahrzehnten mit überraſchendem Erfolg für Rheumatismus
Jſchias Gicht Frauen und Nierenleiden verabfolgt werden
haben auch in dieſem Jahre einer großen Anzahl Kranker Ge
neſung verſchafft Es iſt erſtaunlich in welch günſtiger Weiſe
dieſe ſchweren Leiden oft ſchon nach Gebrauch von wenigen Bä
dern beeinflußt werden und Krücken und Stöcke ſchan nach kurzer
Zeite dem Kranken entbehrlich machen Die Preiſe ſind trotz der
ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage hier noch mäßige man kann
allen an ſolchen Krankheiten Leidenden nur aufs dringendſte
empfehlen in der jetzt beginnenden Nachſaiſon noch Heilung von
ihren Leiden bei uns zu ſuchen Ein günſtiger Herbſt gibt noch
Gelegenheit zur Kur da die Saiſon mit Ende September oder
Mitte Oktober ſchließt

Piethen Ein verbrecheriſcher Anſchlag, der
nlücklicherweiſe noch rechtzeitig verhindert werden konnte wurde
am Abend auf der Landſtraße Piethen Cattau etwa 300 Meta
hinter unſerem Orte verübt Unbekannte Täter hatten dort ein
ſtarkes Drahtſeil über die Landſtraße geſpannt dadurch einen
Automobilunfall herbeizuführen und im Trüben zu fiſchen Glück
licherweiſe wurde das Hindernis noch rechtzeitig von einem Aaud
fahrer bemerkt der die Jnſaſſen des ſich bald darauf im ſchnellen
Tempo nähernden Automobils warnte Andernfalls hätte ſich das
Auto mit Sicherheit überſchlagen

Grimſchleben bei Nienburg 800 Zentner G etreide
verbra nint Jnfolge Kurzſchluſſes entſtand beim Getreide
dreſchen in der zur Domäne Grimſchleben gehörigen Feldſcheune
ein Brand der bei dem herrſchenden Winde ſchnell eine grohe
Ausdehnung annahm und das Gebäude ſamt der Dreſchanlage
und den umfangreichen Erntevorräten in kurzer Zeit in Aſche
legte Etwa 800 Zentner Getreide ſind den Flammen zum Opfer
gefallen

Hahauſen Anheil durch Karbid Beim Aufräumen
der Wohnung fand der zehnjährige Sohn des Landwirts Beltau
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einen Reſt Karbid Nachdem er es in eine Flaſche getan hatte
gab er Waſſer darauf Während er die Flaſche noch in der Hand
hielt explodierte die Flaſche und die Glasſcherben zerriſſen ihm

die Hand und das Geſicht Leider wurde auch das eine Auge
dabei ſo verletzt daß die Sehkraft verloren ging
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Wie Goethe Geburtstag feierte
Zum 23 Auguſt

Der 29 Auguſt bringt die 172 Wiederkehr desburtstages unſeres Dichterheros Gerade in en Jahre
in dem ſo viele Jubiläen begangen werden kehrt die Erin
nerung unwillkürlich zurück zu der Art wie Goethe ſelbſt ſeine
Geburtstage zu feiern pflegte Durch eine wunderliche Grille

ſo ſchreibt er aus Anlaß ſeines ſiebzigſten Geburtstages
eines Tages deſſen Charakter ſicherlich Urſache zu feſtlicher
Begehung geboten hätte durch eine wunderliche Grille eigen
riser mr a ich den Feiern meines Geburts

ges jederzert auszuweichen Diesmal hatte ich ihn zwiſcherHof und Karlsbad auf der Reiſe dugbra ch ß wer
Aber dieſer ſiebzigſte Geburtstag war der Oeffentlichkeit
doch Anlas von den Geburtstagen des Dichters von nun ab
mehr Notiz zu nehmen Goethe ſelbſt vermerkte dies nicht
ohne Freude obwohl er ſelbſt auch weiterhin nur wenig Anteil
an den Feiern nahm und ſich ihnen wo er konnte zu entziehen
wußte Trotzdem blieb ihm manches Jahr nichts anderes übrig
als gehörig mitzufeiern Beſonders feſtlich wurde der 78 Ge
burtstag begangen Ludwig der kunſtſinnige bayeriſche Kö
nig überraſchte Goethe an dem Tage mit ſeinem Beſuch und
ein großes Feſtmahl wurde abgehalten Karl Auguſt führte
den Bayernkönig perſönlich zu Goethe und der König über
reichte dem Dichter ſeinen Hausorden als Zeichen der An

ten nns feſt JAllgemeiner feſtlicher Ankeilnahme erfreute ſich dann natür
lich der 80 Geburtstag Goethes Ein Regen von Feſtdichtungen
ging auf den Gefeterten nieder Die Berliner Dichter be
teiligten ſich gemeinſam mit einem Hefte in dem die voeti
ſchen Glückwünſche der Berliner Mittwochsgeſellſchaft abgedrudt
waren Auch die Weimarer Dichter ſchwangen ſich bei dieſer
Gelegenheit auf den Pegaſus Der Dichter ſelbſt blieb tunlichſt
hinter den Kuliſſen Er ſcheute all den Lärm Dagegen ließ
er es ſich nicht nehmen aus Anlaß des Wiegenfeſtes ge
n ganz allein eine Flaſche auf ſein eigenes Wohl zu

So fand ihn einmal ſein Leibarzt lange vor dem 28
Auguſt in einer ſolchen Feier begriffen Aber Exzellenz
agte der Beſucher erſtaunt Jhr Geburtstag iſt ja heute
och garnicht Laßt doch einmal ſehen ſagte Goethe und
hrikt gravitätiſch auf den Kalender zu Nun da ſehe mir
inmal einer habe ich mich heute umſonſt betrunken

mend Ein Witzbold äußert bald darauf

in die Lage

die ſich raſch herumgeſprochen hatte Goethe feiere lieber zwei
mal im Jahr Geburtstag wenn man ihn nur den Feſttagswein
alleine trinken laſſe Etwas mag wahr ſein an dieſer Bemerkung
Sicher würde auch mancheiner der Jubilare unſerer Zeit ſeine
Geburtstage lieber allein bei einer Flaſche Wein begehen als ſich
o inmitten nicht enden wollender Jubiläusherrlichkeiten ge
tellt zu ſehen

Die Parlamenkskatze

Man ſchreibt uns aus Wien folgende trotz der traurigen
Zeiten ergötzliche Geſchichte Die öſterreichiſche Vundesregierung
hat ſich mitten in den uwfaſſenden Vorbereitungen zum Beamten
abbau veranlaßt geſehen mit einer Neuanſtellung vorzugehen
Der oder eigentlich die neu Angeſtellte iſt eine Hilfskraft die der
r des Parlamentsgebäudes zugeteilt iſt bei einem

iener Koſt und Kuartier hat und obwohl ſtets im Hauſe doch
nur den wenigſten der e und pflichteifrigſten Volks
vertreter bekannt iſt Jhre Obliegenheiten hat ſie nämlich erſt
nach Schluß der Sitzungen und beſonders jetzt in der parlaments
freien Zeit zu erfüllen ſo daß ſie wenigſtens bis H87 Stunde nicht

gekommen iſt ihrem Ahnen Hiddigeigei nach

Schaue auf erhab nem Sitze
Jn das Treiben der Parteien
Und die Katzenaugen ſeh n
Und die Katzenſeele lachtWie das Völklein der Pygmäen
Unten dumme Sachen macht

Die jüngſte Bundesangeſtellte iſt nämlich wie aus dem Vor
ſtehenden zu erraten eine graue Katze deren einzige Aufgabe
darin beſteht das Mauſen nicht z laſſen Zwar ſind parlamen

zuempfinden

tariſche Mäuſe nicht etwa eine erſt durch die Republik gezeitigte
Erſcheinung Jn den unvergeßlichen Obſtruktionsnächten der
früheren Monarchie kam es öfters vor daß im großen Abgeord
netenhausſaale mit ſeinen 516 Sitzen außer dem Redner dem
Präſidenten und dem bedauernswerten Stenographen ein oder
zwei Mäuschen zu ſehen waren die nicht wenig verwundert

ienen zu ſo ungewohnter Zeit Gäſte im Hauſe anzutreffen Durch
ßnahmen die geeignet ſind uſw wäre es in jenem Stadium

der Angelegenheit vielleicht noch möglich geweſen dem Uebel zu
begegnen Da es aber in der Folge unerträgliche Dimenſionen
annahm und der berüchtigte Rattenfänger von Hameln polizeilich
nicht ermittelt werden konnte blieb nichts übrig als zu dem
Aeußerſten nämlich zu den Bundesmitteln zu greifen und beſagtePränumerando rief der Arzt in Goethes Lachen einſtim

über dieſe Geſchichte dämmern beginnt nimmt die jüngſte Funktionärin des öſter
reichiſchen Parlaments ihre anerkennenswerte umſichtige Tätig
keit auf Nach einer der letzten langen Sitzungen des Budgert
ausſchuſſes konnte ſie erſt um 10 Uhr nachts aktiv eingreifen Auch
wenn der Hauptausſchuß der genau genommen keinen Sofmer
urlaub haben ſollte abends tagt muß unſer Kätzlein ſich in Ge
duld und Ruhe verhalten ehe es mit der Razzia auf die uner
wünſchten Eindringlinge beginnen kann Nach dem Volksglauben
müßte die Katze im Nebenamte das Haus der Männer des Volkes
vor Feuer bewahren und Glück bringen wovon freilich bislang
nicht viel zu verſpüren iſt Aber vielleicht ſchafft es der Herr
Bundeskanzler Seipel in Berlin

Es wird ſich in Bälde erweiſen ob die mehrfach berührte
neue Angeſtellte des Bundes die auf ſie mit Recht geſetzten Hoff
nungen des ganzen öſterreichiſchen Volkes erfüllt ob ſie mit dem
großen und bündigen Reinemachen insbeſondere auch den Schattz
der unerſetzlichen Akten vor ſcharfen Nagezähnchen wahrnimmt
Einer auf obigem Wirkungsfelde viel bewährten alten Familie
entſtammend vermag ſie auf berühmte Vorfahren hinzuweiſen
So jene treue und ſelbſtloſe Gehilfin Petrarcas die neben der
gefeierten Laura beſtehen konnte und beſungen wurde

Sie machte daß er Luſt und Geiſt gewann zum Schreiben
Jch wachte daß die Schrift vor Mäuſen kundte bleiben
Erweiſt ſich jedoch auch die neuſte Verfügung der Regierun

als ein Schlag ins Waſſer dann wird nur eine Stimme ſein daß
die Anſtellung der Katze für die Katz geweſen iſt

Sier iſt ein künftiger Soldat Vor einigen Tagen wurde
vor einem Hauſe in Agram ein gut ntwickeltes neu geborenes
Kind gefunden das in Fetzen eingewickelt war Daran war ein
Zettel folgendes Jnhaltes angeheftet Hier iſt ein künftiger
Soldat Er iſt zwar noch ungetauft zeigt aber ſchon einen guten
Appetit Bitte ihn gut und reichlich zu ernähren Das Kind
wurde dem Mutterſchutzverein übergeben nach der ſoldaten
ſpendenden Mutter aber Nachforſchungen eingeleitet

Verbinderung im Zeitungsleſen iſt Grauſamkeit Eine
alte Frau klagte dieſer Tage vor einem engliſchen Gericht
gegen ihren Ehemann auf Trennung von Tiſch und Bett Sie
begründete ihren Antrag mit der unerhörten Grauſamkeit
ihres und erzählte dem tieferſchütterten Richter
daß der Mann ihr abends um halb 10 Uhr das Gas ausgedreht
habe gerade als ſie bei der Lektüre enies ſehr intereſſanten
Zeitungsartikels war Der Richter ſtimmte zwar der Klägerin
darin bei daß es ſich bei dem Vorgehen ihres Mannes um
eine außerordentliche ſchwere eheliche Ausſchreitung handele
Trotzdem aber bedauerte er nicht in der Lage ſein zu können

Katze in den Etat des hohen Hauſes einzuſtellen Wenn es zu
die Ehe allein auf Grund dieſes ehemännlichen Exzeſſes zu
ſcheiden bzw zu trennen
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